Abb. 34: Aufgabenstellung zur distributiven Gerechtigkeit  

Eine Frage der Gerechtigkeit

Zwei gute Freunde betreiben eine Motorradwerkstatt. Sie erwirtschaften durchschnittlich einen Gewinn von 5000€. Frank ist als KFZ-Meister berechtigt einen Betrieb zu führen, doch das Werkstattgebäude gehört seinem Partner Peter, der keine abgeschlossene Ausbildung im KFZ-Bereich hat. Dieser ist aber schon lange Motorradfahrer und kennt sehr viele Biker, die ihm gerne ihre Fahrzeuge zur Wartung und Reperatur anvertrauen. Zudem hat er die für den Betrieb nötigen Werkzeuge durch einen geschickten Aufkauf bei einem insolventen Konkurrenzbetrieb erworben, wobei er die dazu nötigen 20000€ zunächst aus eigener Tasche bezahlte. Frank arbeitet nur fünf Tage pro Woche jeweils 9 Stunden, weil seine Frau und die beiden Kinder ihn am Wochenende brauchen. Sein Partner ist ledig und verbringt  oft über 60 Stunden pro Woche im Betrieb, weil er sein „Hobby zum Beruf gemacht hat“, wie er selbst von sich sagt.

Aufgabe:
Erarbeite eine gerechte Verteilung des monatlichen Gewinns und begründe sie genau!
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